
Jahresrechnung 2020
AUFWAND					   
	
Geburtstagsvergabungen		
Unterstützungen	        	    	
Weihnachtsvergabungen	     	
Vergabungen			     	

Verwaltungsaufwand		         	
Verbandsbeiträge & Gebühren	        	
Finanzaufwand			         	
Verwaltungs- und Finanzaufwand	       	

TOTAL AUFWAND		    	

ERTRAG

Kollekten		     	       	
Spenden		     		
Beitrag Kirchgemeinde Dreikönigen	    
Beitrag Gemeinnützige Gesellschaft Enge 
Spende des Vereins vom Hl. Vinzenz 
von Paul, Zentralrat
 	    	
TOTAL ERTRAG		   	

Gewinn 2020		

Revisorenbericht: Die Erfolgsrechnung wurde von den Viko- 
Revisoren, Janine Blumer-Donzallaz und Benno Schnüriger, 
geprüft und als korrekt befunden. Herzlichen Dank! 
Viko-Vorstand 

Vinzenzkonferenz Dreikönigen 
Postkonto Nr. 80-10326-9 

IBAN: CH 28 0900 0000 8001 0326 9 

1‘320.85
300.00

1‘638.00
3‘258.85

161.60
170.00
156.50
488.10

3‘746.95

363.00
1‘925.00

500.00
1‘000.00

500.00

4‘288.00

541.05

Pfarrei Dreikönigen
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Vinzenzkonferenz Dreikönigen 

Blick zum Himmel im  Pandemie-Jahr.  (Bild: mm)



Liebe Pfarreiangehörige
So wie die Corona-Pandemie massiv in das 
öffentliche und private Leben eingegriffen 
hat, so hat sie auch ihre Spuren in der 
Viko-Gruppe hinterlassen. Wir mussten 
zwar unsere Aktivitäten erheblich 
einschränken, doch zum Stillstand 
kamen sie nicht. Immer wieder wurde 
überlegt, wie der Kontakt zu den älteren 
Gemeindemitgliedern aufrechterhalten 
werden könnte, ohne jemanden zu 
gefährden. Denn alle wissen, wie wichtig 
diese persönlichen Beziehungen für viele 
sind und was es für sie bedeutet, dass an 
sie gedacht wird. So hat das Pfarrei-Team 
Dreikönigen der «Risikogruppe», die am 
meisten unter dieser Isolation gelitten 
hat, zu Pfingsten nicht nur einen sehr 
mitfühlenden Brief geschrieben, sondern 
diesen auch noch mit einer Schoggi-
Beilage versüsst.

Ausbruch der Pandemie

Die Pandemie nahm wie folgt ihren 
Verlauf: Nachdem Ende Februar 2020 die 
erste Person in der Schweiz auf SARS-
CoV-2 im Tessin getestet wurde, erklärte 
am 16.03.2020 der Bundesrat die Situation 
in der Schweiz als «ausserordentlich» und 
verschärfte die Massnahmen zum Schutz 
der Bevölkerung in der ganzen Schweiz. 
Zu ihnen gehörten das Schliessen von 
Läden, Märkten, Restaurants, von Kultur- 
und Freizeiteinrichtungen, Kirchen bzw. 
religiösen Feiern, Schulschliessungen, 
Verbot von öffentlichen und privaten 
Veranstaltungen, um nur die wichtigsten 
zu nennen. Diese Massnahmen sollten 
vorerst bis zum 19.04. gelten; am 8.04. 
wurde der Lockdown bis zum 26.04. 
verlängert und ab dem 27.04. wurden die 
Beschränkungen schrittweise gelockert, 
Bars und Restaurants waren aber davon 
ausgenommen. 

Auf den 11. Mai erfolgte dann ein weit-
gehender Ausstieg aus dem Lockdown. 
Ab 28. 05. (Pfingsten) waren dann 
auch religiöse Feiern unter Einhalt der 
Schutzkonzepte wieder möglich. Und ab 6. 
Juni waren praktisch alle Einschränkungen 
aufgehoben.

Positiv zu vermerken gilt, dass in den ersten 
Monaten des Jahres und während des 
Sommers die Geburtstags-besuche zur 
grossen Freude der «Geburtstagskinder» 
und auch der Viko-Gruppe durchgeführt 
werden konnten. In der kontaktlosen 
Zeit wurden die Glückwünsche schriftlich 
übermittelt.

Ähnlich erging es dem allmonatlich 
stattfindenden Mittagstisch für Allein-
stehende, ein äusserst beliebtes 
Angebot, das gemäss den Weisungen 
des Bundesrates des Öfteren eingestellt 
werden musste.

Die für den 8. Oktober vorgesehene und 
fast vollständig geplante Jubilaren-Feier 
musste ebenfalls abgesagt werden. Da 
eine Verschiebung in Anbetracht der 
unüberschaubaren Situation nicht infrage 
kam, wurden sämtliche bereits getätigten 
Vorbereitungen erst einmal auf Eis gelegt 
und werden - hoffentlich - im laufenden 
Jahr reaktiviert, um den Anlass fröhlich 
und unbeschwert geniessen zu können.

Seniorenferien in Heiden

Wie schon erwähnt, kam so manches 
nicht zustande, doch einiges konnte 
realisiert werden: das waren u.a. die 
Seniorenferien in Heiden vom 10.- 
15. August 2020. Zum Glück hat der 
herrliche Sommer die Fallzahlen tüchtig 
in Rutschen gebracht und so konnte sich 
ein munteres Grüppchen auf den Weg 
machen, wo ein sehr schönes Hotel und 
ein überaus interessantes Programm auf 

Oktober in Kraft traten und zu denen 
eine ausgedehnte Maskentragpflicht, 
weitgehende Kontaktbeschränkungen 
sowie Steigerung der  Testungen 
gehörten. Im Laufe des Dezembers kamen 
noch teilweise Grenzschliessungen, 
Quarantänepflicht, Einreiseverbote und 
das Schliessen von Läden, Restaurants, 
sämtlichen Kultureinrichtungen mit 
Veranstaltungsverbot hinzu. Sofern 
möglich, sollte im Home Office gearbeitet 
werden. Das Leben veränderte sich für alle; 
es wurde sehr ruhig.  

All den Beschränkungen zum Trotz hielten 
die Engemer aber an einer liebgewordenen 
Tradition, der Adventsfenster-Aktion, fest. 
Auch im letzten Advent konnten wieder 
schön geschmückte Fenster bewundert 
werden.  

Trotz der vielen und auch nötigen 
Vorsichtsmassnahmen, kamen die 
persönlichen Kontakte nicht ganz zum 
Erliegen. Nachdem die Kirchen geöffnet 
und Messen wieder gefeiert werden 
durften, gab es doch die eine oder andere 
Möglichkeit, alte Bekannte auf die Distanz 
hin kurz zu begrüssen. Immerhin ein kleiner 
Ersatz für entgangene Kontakte. 

Klar war auch, dass die Viko-Damen 
die Panettone-Aktion für die älteren 
Gemeindemitglieder durchführen werden. 
Dieses Mal allerdings ohne persönliches 
Überreichen. Stattdessen wurde das 
köstliche Gebäck, wunderschön verpackt, 
im Milchkasten deponiert und löste auch 
so grosse Freude aus. 

Das war die letzte Viko-Aktion in einem 
schwierigen, aber zu meisternden Jahr 
2020.  

 
Für die Vinzenzkonferenz Dreikönigen:  
Renate Peter-Dahl, Vorstandsmitglied 

die Teilnehmer warteten. U. a. gehörte 
dazu ein Besuch des Forum Würth, 
der Markthalle Hundertwasser, eine 
Einführung ins Appenzeller Brauchtum 
und Musik,  sowie tolle Ausflüge. 
Selbstverständlich kamen auch die 
kulinarischen Genüsse nicht zu kurz.  
Alle waren begeistert. 

Zweite Welle

Mit dem Ende des Sommers nahmen dann 
auch die Infektionszahlen wieder rasant 
zu, so dass am 19. Oktober der Bundesrat 
erneut neue, schweizweit gültige Schutz- 
massnahmen verkündete, die am 29. 

Appenzeller Volkstracht - ein «Wahrzeichen» 
kultureller und regionaler Identiät. 


